
Brtuch bei Gott

Herzlicl-r r,villkommen in unscrer Kircl-re !
Schön, class Sie irereingekommen sind.
\(iir hoflen, Sie entdecken cliesen Raum fiir sich
Lassen Sie einfach ihre Ar.rgen schweifen
und sich an das andere Licht gewöhnen.
Vielleicl'rt rnöchten Sie clie Stille geniel3en
und Gottes Nähe spfrren.
Hier sincl Sie :rm richtigcn Ort dafür.
Vielleicht f'ehlen Ihnen clic rWorte,

mit Gott ins Gespräch zu kornmen,
dann finclen Sie auf clen nächsten Seiten
verschieclene Anregungen clazu.
Das ausliegencle Gesanglrtrclr
enthält Gebete r.rnd Liecler zu unterschiecllichen
Anlässen lrnci Lebensabscl-rnitten.

Psalmen: Nr. 702 , 760
Vaterunscr: Nr. 813
Gebete: Nr. 815 - 928

Angekommen

Fremd uncl vertraut ist mir clein Haus.
Diese Ruhe hier bin ich kaurn noch gewohnt,
sie tut gr,rt und kann doch Angst machen.
Nr-rr dr,r und ich - clas ist schon lange lier.
LJU  n ( ) r s t  l u l  mc ln  Hc f z ,

meinc r-rnsagbaren \Wc>rte.

Du siel-rst rnein Leben wic es ist:
Geh-rngenes rnischt sich r-r-rit Mißralenem.
Öffne n-ricl-r fr-rr deine l-rcilsarne Stille,
dein lebensschaff'encles Vort.

Klostcr I lLrrsli, lcLe, Klostcrlrof i, J.tJ,i6 Henn. l, lünclen
*r'u. klostcr-lrursf elcle.dc
Fotos rrncl (;cstrltung: Gerlrercl.fosl. Kltsscl
Textc: Anrl l i lr ()f lcntl ichlieitsclicnst clcr \ l iK. I lamburg rrrrcl . l i)rg Zinli

Getuöstet
Jesus Cl-rristus, ch: hast gesagt:
Solange ihr in der-\Welt seicl, habt ihr Angst
Dr-r r,r,illst nicht die Kraftmenschen,
die keinc Angst kennen.
Du hast selbst einmul gesagt: Mir ist angst.
Aber clann bist ch-r clcn \Weg gegangcn,
vor clem dir angst war.

Du hast clich r,rnd alle clcine Angst
dem in clie Hände gelegt, der dich fill-rrte.

So l-ri l f rrir, mich nicht zu wehren gegen die Angst.
sonclcln micl-r wil l ig einzulassen
uncl r.nicl.r mit mciner Angst zusammen
dir zu l ibergeben.
Gib cllr mir Frieden.

So habe ich Kr:rft f i ir meinen'üfeg,
Gelassenheit in aller Unrast,
festen Glund untcr clen Fril3en
uncl cin Ziel, clein Ziel, vor den Augen.

Dr,r l-rast gesagt: Das sage ich eucl-r ztrm Trost.
icli l-rabe die \Xzelt ril>crwlrnden.
Klein wil l ich denken von dieser \ü/clt

trncl grol3 von c1ir. llcrr.

,förg Zink



Longtamer gehen

Lass mich langsamer gehen, Gott,
entlaste das eilige Schlagen meines Herzens
durch das Stillewerden meiner Seele.
Lass meine hastigen Schritte stetiger werden
mit dem Blick auf die weite Zeit der Ewigkeit.
Gib mir inmitten der Verwirrung des Tages
die Ruhe der uns umgebenden lfälder.

Löse die Spannung meiner Nerven und Muskeln
durch die sanfte Musik der singenden NTasser,
die Tag ftir Tag die W'eser hinunterfließen.
Lass mich die Kraft der Träume erkennen
und schenke mir Schlaf, der meine Seele erneuert.

Lehre mich die Kunst des freien Augenblicks.
Lass mich langsamer gehen, um eine Blume zu sehen,
e1n paar \forte mit einem Freund,
einer Freundin zu wechseln,
eine Katze zu streicheln,
einen guten Gedanken für meine Freunde zu denken.

Lass mich langsamer gehen, Gott,
und gib mir den'Wunsch,
meine \üTurzeln tief in den ewigen Grund zu senken,
damit ich emporwachse
zu meiner wahren Bestimmung.

Abschied

\fenn Sie diese Kirche verlassen, hoffen wir,
dass Sie gestärkt zurückgehen in Ihren Alltag.
Gottes Friede sei mit Ihnen, sein Segen begleite Sie.

Der Herr
voller Liebe wie eine Mutter
und gut wie ein Vater
segne dich
er lasse deine Hoffung erblühen
er lasse deine Fnichte reifen.
und behüte dich
er umarme dich in deiner Angst
er stelle sich vor dich in deiner Not.
Der Herr lasse leuchten sein Angesicht über dir
wie ein zärtlicher Blick erwärmt
so überwinde er bei dir, was erstarrt ist.
und sei dir gnädig
wenn Schuld dich drückt
befreie er dich, sie zu erkennen.
Der Herr erhebe sein Angesicht auf dich
er sehe dein Leid
er tröste und heile dich.
und gebe dir Frieden
das \fohl deines Leibes
das Heil deiner Seele
die Lebendigkeit deines Geistes.


